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Zum Geleit

I. Teil

1. Der ruhende Pol in der Erscheinungen Flucht

2. Aus der Geschichte des Leopoldinums

3. Die drei verstorbenen Direktoren

4. Das Lehrerkollegium der Jahre 1902/03 und 1952/53

5. Das alte Schulgebäude in der Leopoldstraße und sein
Pedell

6. Das neue Haus

7. Stimme der Toten

8. Der jüngste gefallene Schüler des Leopoldinums im
zweiten Weltkriege

9. Der Wiederbeginn des Unterrichts nach dem zweiten
Weltkriege

10. Aus Lebensläufen ostvertriebener Abiturienten

11. Erste Rückbesinnung (zum 8. Mai 1950)

11. T e i 1

1. Humanistische Bildung nach zwei Weltkriegen?

2. Vom altsprachlichen Unterricht — einst und jetzt

3. Musik- und Kunsterziehung

4. Über Gemeinschaftserziehung von Jungen und
Mädchen

5. Aus Schulzeit und Berufsarbeit

6. Schülermitverwaltung — Erfahrungen mit der Schul¬

pflegschaft

111. T e i 1

1. Der Gymnasialspielplatz und sein Stifter Franz Krohn

2. Lebensbilder einiger Leopoldiner

3. Erinnerungen früherer Schüler

4. Aus Briefen eines alten Leopoldiners in Chikago

5. Gruß des ersten Vorsitzenden der „Vereinigung
ehern. Leopoldiner“

6. Die Mitarbeiter
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